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oner Inhaber des Café Promenade,Ziirich,Herr Lattménn,
erhielt dicger Tage folgenden Brief: |

Slidbayern.27.9.32.
(Pogtstempel:Oberstaufen)

Sehr gechrter Herrl

_ Auf Grund Ihres Inserates im Freundschafts-
blatteg-Berlin besguchte ich Jhr Lokal am letzten
Dennerstag zweimal um das zu finden,was ich such-
te.Leider kam ich nicht auf meine Rechnunge.lch
kenne Berlin und Sie sollten mal gehen,welche
nette Bengels sich da an die Liebhaberwelt her-
anmachen und sehr zu verstehon geben,um was sich

die Sache dreht.Berliner Jungens sind stets sehr
hochanstidndig und bileten dem Freunde wundervollen
Lebenggenuss. Hoffentlich ist dag auch bel Ihnen
der Fall, wenn ich Ihr Lokal wieder besuche.
Big dahin begte Grisse
| von einem Freund .

Wenn wir bisg jetzt gehofft hitten,dasgs Zlirich auch
schon"go weit" gei wie Berlin,so haben wir nun gleich
dag Gegentell begtétigt crhalten. Langer Kommentar ist
wirklich Uberfliigsig,der Schreiber kennzcichnet gich selbst.
Flr Herrn Lattmann ist dies indessen die beste Empfehlurg
die beweist,dags sein Lokal unbedingt serids geflihrt wird.
Er und auch wir verzichten indegsen sehr gerne auf den
zweifelhaften Ruf des "Berlin"im Sinne des Briefschreibers.
Wir freuen ung im Gegenteil,dass beil uns nicht auch schon
fagt 80% der Beguchor Prostitulerte sind.per gchreiber
aber merke sich: "Um Geld kannst du allesg haben,

Auch Liebe,goviel es dir frommt.

Deinc Ideale kannst du begraben,

Wer mehr gibt,auch mehr bekommt.

Aber bezahlen flirg Lieben,flirg Klgsen?

Ein bitteres Elixier,

Und die eg doch tun miigsen,
(Dre.F.Tecnnet)  gind schlechter daran,als ein - Tiers



	Zürich ist nicht Berlin

